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Hof und a erſoneing dige z Reh m
i 6 März Der Kaiſer begab ſicht r früh 6/ Uhr an Bord des Panzerſchiffes

Kurfü Wiihelm nach Helgoland um dort die durchi n Ende des vorigen Jahres herbeigeführten
Dünenbeſchädigungen in Augenſchein zu nehmen

Die von allen wiener Zeitungen gemeldete auch vom Wolff ſchen
Telegr Burean verbreitete Ernennung des Kaiſers von
Heſterreich zum preußiſchen General Feld marſchall
iſt im Mil Wochenbl unter den anitlichen Perſonal Ver
ändernngen in der Armee nicht bekannt gemacht worden Die
Reichsp ein militäriſches wiener Blatt ſtellt jetzt auf Grund

von Mittheilungen aus gut unterrichteten Kreiſen feſt daß die
Ernennung gar nicht ſtattgefunden hat Der dentſche Kaiſer
habe vielmehr dem Kaiſer Franz Joſef nur die Abzeichen eines
GeneralFeldmarſchalls übergeben die er auf den Epauletten
tragen ſolle wenn er die Uniform der preußiſchen Regimenter
deren Chef er iſt 2 Garde Grenadier Reg und 16 Huſ Reg
anlegt Es würde wie hierzu bemerkt ſei überhaupt den
Gepflogenheiten der preußiſchen Armee widerſprechen einen
Kaſſer oder König mit einer militäriſchen Charge in den Liſten
aufzuführen Bekanntlich wird auch der König von Sachſen
ſeit ſeiner Thronbeſteigung in der preußiſchen Rang und Dienſt
altersliſte nicht mehr mit dem Range eines General Feld
marſchalls den er 1871 erhalten hatte aufgeführt

Loudon 6 März Die Kaiſerin Friedrich iſt mit der
Königin Victoria heute nach Windſor zurückgekehrt

Der Kaiſer und der Cumberländer
Die Aufſehen erregenden Nachrichten welche in den letzten

Tagen über den Herzog von Cumberland in Bezug auf Kaiſer
Wilhelm durch die Blätter gingen werden der Deutſchen
Warte von beſtinformirter Seite beſtätigt Kaiſer Wilhelm
hat in Wien am Sarge des Erzherzogs Albrecht dem Herzog
von Cumberland die Hand gereicht und ſpäter mit
ihm eine längere Unterredung gehabt

Die franzöſiſchen Gäſte
Der pariſer Figaro meint die für Kiel beſtimmten

franzöſiſchen Schiffe würden dem Mittelmeergeſchwader
entnommen werden weil in demſelben die vollkommenſten
Typen vertreten wären Kontre Admiral de Maigret
würde die Schiffe kommandiren Siöcle und Eſtaſette
billigen die Entſendung von Schiffen nach Kiel vollkommen
Echo de Paris, XIX Siöle und Eclair ſagen die Lage

ſei delikat geweſen die Regierung habe ſich mit Geſchick aus
den Schwierigkeiten gezogen denn da die franzöſiſchruſſiſcheEntente in Kiel offigtelt zum Ausdruck komme würden ſelbſt

die unverſöhnlichſten Patrioten die getroffene Entſcheidung nicht
mehr bedauern Die politiſche Kindskopferei wird wohl in
Fraukreich niemals alle werden

Die Sitzung des Reichstages
c Berlin 7 März Der heutige Tag war ein Schwerins

tag Die intereſſanteſte Vorlage war zweifellos der Antrag
der konſervativen und antiſemitiſchen Parteien welche die Re
gierung zur Vorlage eines Geſetzes auffordern welches die Ein
wanderung nicht reichsangehöriger Jſraeliten und aus
ländiſcher Juden verbietet Die Anträge gelangten heute
zur zweiten Leſung Das Haus war mittelmäßig beſucht die
Tribünen waren ſehr ſtark beſetzt Die Sitzung war anfangs
nicht ſo reich an Zwiſchenfällen wie diejenige in welcher die
Anträge zur erſten Leſung gelangt waren erſt gegen den
Schluß zu wurde es etwas dramatiſcher theils infolge einer
Rede des Abg Ahlwardt theils infolge des Eingreifens des
Abg Richter der in eine Controverſe mit dem Präſidenten
Levetzow gerketh Die bedeutſamſte Rede hielt zweifellos der
Führer des Centrums Dr Lieber der in ſeiner bekannten
pathetiſchen Manier ſich gegen die vorliegenden Anträge wandte
Eine lange Rede mit verſchiedenen Berufungen auf die Geſchichte
und das Verhalten früherer hohenzollernſcher Herrſcher gegen
die Juden hielt der Abg Rickert dem ſeine Gegner den
Spottnamen Führer der Judenſchußtruppe gegeben haben
Er wurde unterſtützt vom Abg Dr Hermes Nach einer
kurzen Erklärung des Staatsſekretärs Boetticher der die
Anträge vom ſtaatsrechtlichen Geſichtspunkte aus beleuchtete
ergriff der Abg Ahlwardt von ironiſcher Heiterkeit begrüßt
das Wort Es iſt ſchon lange her daß Ablwardt im Reichstage
geſprochen hat er iſt daran durch feine häufigen und langen
Gefängnißſtrafen verhindert worden Ahlwardt ſpricht nicht
ohne gewiſſes Geſchick mit kräftig pointirtem Ausdruck und
überall vernehmlich wenngleich mit etwas monotoner Stimme
Zunächſt zog ſich Ahlwardt eine ſcharfe Zurechtweiſung ſeitens
des Abg Richter zu der gleichzeitig ſeine Verwunderung
darüber ausdrückte daß der Präſident die das Jndenthum be
ſchimpfenden Aeußerungen des Abg Ahlwardt ungerügt paſſiren
ließ Das veranlaßte den Präſidenten Levetzow ſich ſcharf eine
Einmiſchung in ſeine Pflichten zu verbitten Auf der rechten
Selte klatſchte man lebhaft Beifall auch auf der mittleren
Tribüne werkwürdigerweiſe ohne daß dieſer Vorgang im
Zuſchauerraume eine Zurechtweiſung ſeitens des Präſidenten
zur Folge gehabt hätte Herr Richter repllcirte erregt So
wurde es recht lebhaft als die Abſtimmung vorgenommen wurde
die die Ablehnung beider Anträge mit großer Mehrheit ergab
Es wird über dieſen Gegenſtand noch eine dritte Leſung
ſtaltſinden

Die Sitzung des Abgeordnektenhauſes
88 Berlin 6 März Das Abgeordneten haus erledigte

heute den Etat der Bergverwaltung um ſodann in die Be
rathung des Etats des Handels miniſteriums einzutreten bei
welcher Gelegenheit von verſchiedenen Seiten die Frage der

Antrag Roon ſieht man mit begreiflicher Spannung entgegen

giernngsvorlage

Deutſche Landwirthſchaftsrath erſucht die Reichsregierung in

HOrganiſation des Handwerks der ruſſiſche Handelsvertrag u a

Morgen Ansgabe

Saale Zeihun
Nennnndzwanzigſter Jahrgang

berührt wurde Ausführlicher Sitzungsbericht folgt in der
heutigen Abendausgabe

Die Umſturzvorlage in der Kommiſſion
Die Umſturzvorlage iſt auch am Mittwoch noch nicht

zu einem Beſchluß über den S 130 der Vorlage gelangt Zu
dem Antrag v Roon konſ der die Strafbeſtimmung aus
s 166 VBeſchimpfung der anerkannten Religionsgeſellſchaften
auf das Läftern des Chriſtenthums beſchränken will beauttragt
Dr Barth hinter Chriſtenthum zu ſetzen oder Judenthum
Zudem brachten die Nationalliberalen an Stelle des Antrages
Rintelen einen neuen Zuſatzantrag zu S 130 ein wonach durch
die Beſtimmung des S 130 eine freie wiſſenſchaftliche Erörte
rung oder hiſtoriſche oder künſtleriſche Behandlung der die
Monarchie die Ehe die Familie oder das Eigenthum betreffen
den Fragen nicht berührt werden ſoll Durch dieſen Antrag
ſoll offenbar die immer weiter greifende Agitation gegen die
Vorlage abgeſchnitten werden Jn der Praxis dürfte mit dieſem
Antrag das Ziel nicht erreicht werden Wo fängt die Wiſſen
ſchaft die hiſtoriſche oder künſtleriſche Behandlung an und wo
hört ſie auf Rintelen hielt noch einmal einen langen Vor
trag zu Gunſten feines Antrages den Dr Barth zutreffend
als die logiſche Konſequenz der Regierungsvor
lage bezeichnet habe Das Strafgeſetz müſſe den Abfall von
Gott verhüten Die Anträge Rintelen und Enneccerus
haben wenig Ausſicht auf Annahme die Abſtimmung über den

Enneccerus bezeichnete denſelben als Verbeſſerung der Re
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Deutſcher Landwirthſchaftsrath
Der Deutſche Landwirthſchaftsrath nahm am

Mittwoch in namentlicher Abſtimmung mit 36 gegen
32 Stimmen den Antrag des Frhrn von Erffa mit dem
von Prof Sering zu Nr 2 beantragten Zuſatze Der

der bevorſtehenden internationalen Währungskon
ferenz ihren Einfluß zu Gunſten der Doppelwährung
geltend zu machen und den Abſatz Nr 3 in der Faſſung eine
auf den Grundlagen des Antrages Kanitz beruhende mit
den Handelsverträgen vereinbare Maßnahme
ur direkten Hebung der Getreidepreiſe inKNusſicht zu nehmen an Wir kommen darauf noch näher

zurück in der heutigen Abendausgabe

Graf Stolberg
Die Gerüchte von dem Rücktritt des Oberpräſidenten

Grafen Stolberg beſtätigen ſich Udo Graf zu Stolberg
Wernigerode hat von jeher zu den eingefleiſchten Agrariern
gehört was ihn aber nicht hinderte für den
mit Rußland ebenſo wie eine Anzahl anderer Mitglieder der
konſervativen Fraktion des Reichstages für den Handelsvertrag
mit OeſterreichUngarn einzutreten Seine Ernennung zum
Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen iſt am 1 Sept
1891 erfolgt Mit Rückſicht darauf daß er Grundbeſitzer der
Provinz war mußte Staatsminiſter v Goßler der urſprüng
lich für Oſtpreußen deſignirt war den Platz räumen er über
nahm dann das Oberpräſidium Weſtpreußens Als 1893 der
Kampf um den ruſſiſchen Handelsvertrag entbranute trennte
ſich Graf Stolberg von den Agrariern und ließ ſich von ſeinen
Wählern von dem bei den Wahlen abgegebenen Verſprechen
gegen den Vertrag zu ſtimmen entbinden Seine Rede für
den Vertrag erfreute ſich bekanntlich der ausdrücklichen An
erkennung des Kaiſers Graf Stolberg hatte ſchon damals
erklärt daß er den Hanptwerth auf die nur im Zuſammen
hang mit dem ruſſiſchen Vertrage mögliche Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes für die Ausfuhr von Getreide lege
Seitdem beſtand zwiſchen dem Oberpräſideuten und den
agrariſchen Konſervativen ein geſpanntes Verhältniß welches
bei der Erſatzwahl für den Regierung präſidentenv Schlickmann in Johannisburg in offenen Hier aus
brach da Graf Stolberg es wagte gegen einen
Kandidaten des Bundes der Landwirthe zu kandidiren
Der Brief des Vorſitzenden des oſtpreußiſchen Bundes der
Landwirthe Abg v d Gröben an unſeren verehrten Chef,
Frhru v Mantkeuffel iſt noch in aller Erinnerung Frhr
v wurde dringend erſucht bem ihm näher
ſtehenden Miniſter v Köller von dieſer der agraxiſchen Sache
verderblichen Haltung des Oberpräſidenten Mittheilung zu
machen Die änßerſte Blamage müſſe abgewendet werden
Graf Stolberg hielt freilich an der Kandidatur feſt gab aber
in Wählerverſammlungen die Erklärung ab daß er für den
Antrag Kanitz eintreten werde den er dis dahin zurückgewieſen
hatte Daraufhin wurde Graf Stolberg gewählt Nach einer
Mittheilung der Königsb Hart Ztg hat in der Folge eine
Korreſpondenz zwiſchen dem Miniſter des Junern
und dem Oberpräſidenten ſtattgefunden welche
letzteren veranlaßte ſeine Entlaſſung einzu
reichen Die näheren Umſtände ſind noch nicht bekannt
Man muß aber annehmen daß die Befürwortung des An
trages z ſeitens des Oberpräſidenten der Anlaß zum
Rücktritt deſſelben iſt Graf Stolberg hatte eben das Unglück
gehabt ſich zwiſchen zwei Stühle zu ſetzen
für die Stellung der Regierung zu dem Antrag Kanitz
ſhmptomatiſch Als ein Zeichen daß Miniſter v Köller die
Förderung der agrariſchen Agitation durch die politiſchen Be
amten nicht dulden wollte kann man den Rücktritt Stolberg s
nicht wohl anſehen da die Durchführnng dieſes Grundſaßese anf das Oberpräſidinm in Oſtpreußen beſchränkt werden
önnte,

Der Vorgang iſt

Erſcheint wöchentlich zwölfmal

So dwgß un n hege m

Der Nachdruck unſerer Orlginal Artikel
iſt nicht geſtattet

Aus dem Wahlkrefſſe Eiſenach
Eiſengach 6 März Endlich haben auch die National

lib er alen einen Kandidaten gefunden und zwar in der
Perſon des Herrn Rechtsanwalt Juſtizrath Dr Eckels in
Göttingen Derſelbe iſt wie der Vorſitzende des hieſigen
Nationalliberalen Reichsvereins in der hentigen nationalliberalen
Verſammlung welche ſich mit der Aufſtellung der Kandidatur
beſchäftigte hervorhob Mitglied des Bundes der
Landwirthe und Gegner der ſich heutzutage breitmachenden
antiſemitiſchen Hetzereien Nächſten Sonntag wird ſich Herr
Dr Eckels den hieſigen Wählern vorſtellen Als Knrioſum
verdient darauf hingewieſen zu werden daß unmnmehr neben
den antiſemitiſchen und bündleriſchen Kandidaten auch der
nationalliberale dem Bunde der Landwirthe angehört Herr
Dr Eckels iſt übrigens ein Gegner des Antrages Kanitz

Aus Württemberg
Stuttgart 6 März Die Kammer nahm mit 64 gegen

18 Stimmen den Abſatz 4 des Adreßentwurfes an in
welchem eine Verfaſſungsreform unter Aufhebung der
Vorrechte der Geburt oder des Amtes gefordert wird Die
Vertreter der Ritterſchaft und der Prälaten gaben ablehnende
Erklärungen ab während die Vertreter der katholiſchen Geiſt
lichkeit und der Kanzler der Univerſilät dem Abſatz zu
ſtimmten

Verſchiedene Mittheilungen
Der Kaiſer hat auf das Telegramm der berliner

Studentenſchaft anläßlich der Bismarckfeler erwidert
daß er ſich herzlich gefreut habe über den ſchönen und würdigen

Verlauf der Feier die von der begeiſterten Dankbarkeit und der
warmen Pietät der akademiſchen Jngend gegen den großen
Kunzler ein glänzendes Zengniß ablege

Die Nat Ztg erklärt daß unter den Mitgliedern des
Oberverwaltungsgerichts von einem Abſchiedsgefuche
des Präſidenten Perſitus nichts bekannt ſei

Die polniſchen Abgeordneten Motty und v J azdzewsky
haben beim Abgeordnetenhauſe einen Antrag auf Aufhebung
des Anſiedelungsgeſetzes für Poſen und Weſtpreußen ein
gebracht

Fürſt Bismarck empfing am letzten Dienstag den Aus
ſchuß der deutſchen Studentenſchaft die Herren cand
rer nat A Pflüger von der Burſchenſchaſt Alemanniag in
Bonn und cand arch R Otzen von der techniſchen Hochſchule
Charlottenburg Die Herren überbrachten den Dank der
deutſchen Studentenſchaft für die Annahme der Huldigungsfahrt
ſeitens des Fürſten Der Fürſt ſah außerordentlich wohl und
friſch aus unterhielt ſich mit den Herren die zur Frühſtücks
tafel gezogen wurden während einiger Stunden aufs lebhafteſte
und gab mehrfach ſeiner Freude über den zu erwartenden Beſuch
der deutſchen Studentenſchaft in Friedrichsruh Ausdruck

Admiral Knorr iſt zur Stellpertretung des erkrankten
kommandirenden Admirals von der Gottz nach Berlin kom
mandirt

Ausland
Frankreich Der Temps meldet die Regierung beab

ſichtige falls der Deutſche Reichstag die Beibehaltung
der Zuckerprämien beſchließe die Zuſchlag staxe auf
ans ländiſchen Zucker in entſprechendem Maße zu
erhöhen und falls es nothwendig ſein ſollte eine Export
prämie für franzöſiſchen Zucker zu beantragen Umden Wünſchen der Raffinerien und der Hafenorte entgegen

zukommen wolle die Regierung die Quantitäten des ein
zulaſſeuden ausländiſchen Kolonialzuckers ferner die Urſprungs
länder und die franzöſiſchen Hafenorte in denen dieſer Zucker
zugelaſſen werde limikiren

Der Präſident Faure hat beſchloſſen der nächſten Sitzung
des Oberkriegsrathes zu präſidiren

Die Kaiſerin Wittwe von Rußland und der kranke
Großfürſt Thronfelger Georg werden am 20 März
in Algier erwartet Admiral Gecvats erhielt den Auf
trag die hohen Gäſte mit einem Geſchwader zu begrüßen

Rußland Ans Petersburg wird gemeldet Eine große
Anzahl Studirender verſuchte am 3 März dem Jahrestag
der Aufhebung der Leibeigenſchaft in der Wladimir
kirche eine Tran zu veranſtalten Die Polizei zer

ne die Studenten und verbot die Abhaltung der geplanten
e

Jtalien Dem Diritto zufolge hat die Anklage
kammer am Mittwoch den von Giolittit erhobenen Kom
petenzaufwand in dem auf Grund von Privakklagen ein
geleiteten Prozeß verworfen Giolitti hat hiergegen Berufung
bei dem Kaſſationshof eingelegt

Spanien In der Kammer legte am Mit der Miniſter
für Kolonien Abarzuza einen Geſetzentwurf vor durch
welchen ein unbeſchränkter Kredit für die Erforderniſſe
des Feldzugs auf Cuba verlangt wird Martinez
Campos hatte eine Berg mit dem Kriegsminiſter
betreffs Cubas darauf ſtatteten beide der KöniginRegentin
einen Beſuch ab Es heißt Martinez Campos werde Gonver
nenr von Cuba

Madagaskar Nachrichten aus Tamatabe
die Landdatterie am 209 und 21 Febr die S nungen der
Hovas beſchoſſen Das Feuer wurde nicht erwidert Der
Geſundheitszuſtand der Truppen iſt ziemlich befriedigend Die
Kanonenbooie welche die Bucht von Majunga durchforſchen
bemerken wenig von den Hovas

Der Krieg in Oſtaſien Es heißt

ufolge hat

daß der Vicekön
Lihungtſchang Mitte nächſter Woche von Pekin
Tientſen reiſen und am 10 d von da nach Japan ſegeln



wird Der Grund des Verznuges liegt daran daß die kaiſer
liche Regierung wünſcht daß ſich jetzt kein Hinderniß mehr
einſlellt wenn die Friedensverhandlungen begonnen haben
Die Beglaubigungsſchreiben werden deshalb mit der äußerſten

Soro fall abgefaßt und zieht man anch erfahrene europäiſche
Sachverſtändige zu Rathe Die Schriftſtücke ſollen jetzt faſt
fertig vorliegen und hofft man in Peking daß das Friedens
werk minmehr zuſtandekommen wird

Deutſcher Reichstag
53 Sitzung vom 6 März nachmittags 1 Uhr

Anf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der Be
rathung der Anträge Frhr von Hammerſtein S ſowie
Liebermann von Son wider Antiſ betr das Verbotder Einwandernng ansländiſcher Jnden Der konſervative
Antrag iſt in Form einer Reſolution der antiſemitiſche in Form
eines Gefetzentwurfs eingebracht Jn Verbindung damit wird
berathen der Antrag Pr Haſſe natl und Graf von Arnim
Rp auf Abänderung des Geſetzes vom 1 Juni 1870 über den

Erwerb und Verluſt der deutſchen Reichs und
Staatsangehörigkeit Der Antrag verlangt eine Er
ſchwerung ſowohl des Verluſtes der Reichsangehörigkeit wie der

aturaliſationn Dr Haſſe nl Der größte Theil meiner politiſchen
Freunde iſt e Gegner der antiſemitiſchen Bewegung als
dieſe religiöſer Jntoleranz entſpringt Wir halten auch die
d n nicht für den Mittelpunkt der S Bewegung

V

J2

ch bin auch Gegner des Antiſemitismus inſofern als ich die
uden nicht für alle Schäden verantwortlich machen will Da

egen bedauere ich daß man in Deutſchland erſt ſo ſpät dazu ge
ommen iſt die Judenfrage von dem Standpunkt eines be

rechtigten nationalen Egoismus zu betrachten Es iſt bemerkens
werth daß auch die Vereinigten Staaten von Amerika und
Auſtralien ſowie Rußland aus nationaliſtiſchen Grundſätzen die
Einwanderung zu verhindern beſtrebt ſind Die allzuſtarke Ein
wanderung iſt ſchädlich weil ſie die Auswanderung befördert
und ſie wirkt um ſo ſchädlicher als die Naturaliſation ſehr leicht
erfolgt Jnnerhalb weniger Jahre ſind viele Tauſende Ein
wanderer namentlich aus Oeſterreich Ungarn bei uns
naturaliſirt worden Grundſätzlich müßte bei einem ſo ſtarken
Volke wie dem deutſchen ſo wenig wie möglich naturaliſirt
werden Bei Ertheilung der Naturaliſation müßte neben der
Erwerbsfähigkeit auch die nationale Geſinnung ausſchlaggebend
ſein Andererſeits müßte es dem Deutſchen nach Möglichkeit
erleichtert werden ſeine Reichsangehörigkeit zu behalten
Die jetzt vorgeſchriebene Friſt von 10 Jahren müßte er
heblich verlängert vielleicht bis an das Lebensende aus
gedehnt werden Schon 1870 haben ſich Miquel und Braun
in dieſem Sinne ausgeſprochen Leider hat ſich Herr Miquel
in der dritten Leſung von dieſem Standpunkte ablenken laſſen und
ein entſprechender Antrag wurde deshalb abgelehnt Die Folge
davon war daß eine große Rechtsunſicherheit für die Deutſchen
im Auslande eintrat die ſich in den letzten Jahren namentlich
gegen die Deutſchen in Rußland geltend machte Der Erwerb
der Staatsangehörigkeit in einem andern Lande dürfte nicht
gleich den Verluſt der deutſchen Reichsangehörigkeit nach ſich
ziehen Kann man doch in Deutſchland ſelbſt ſieben Staats
angehörigkeiten nebeneinander haben Die Entſcheidung über
dieſe Angelegenheit müßte in der Hand des Bundesanits für
Heimathsweſen centraliſirt werden Jch bitte Sie unſeren An
trag anzunehmen im Jntereſſe einer nationalen Politik Beifall
bei den Nationalliberalen

Abg Rickert Frſ Vergg Auf den Antrag Haſſe möchte ich
nicht näher eingehen da er an ſich ganz unabhängig iſt von der
Judenfrage Aber im Zuſammenhang mit den anderen Anträgen
muß ich ihn ablehnen Wir brauchen keine Vermehrung der
Geſetze da ein Bedürfniß hierfür nicht vorliegt Die gute alte

Erwerb der deutſchen Reichsangehörigkeit zu verhindern würden
ſie nach meiner Meinung zuläſſig ſein Geht aber die Abſicht
der Antragſteller dahin ausländiſche Jnden von dem Betrieb
von Handel und Gewerbe in Deutſchland J ſo würde
das mit den Verträgen nicht vereinbar ſein as Recht der
Ausländer Handel und Gewerbe zu treiben hat aber nur ſo
weit Geltung als es nicht Vorſchriſten über d Verhält
niſſe berührt Hört hört rechts Das iſt auch in Art 1 des
ruſſiſchen Vertrages deutlich ausgeſprochen Was den Fall des
ruſſiſchen Arztes betrifft ſo möge ſich der Vorredner an den
Miniſter wenden der in der Sache entſchieden hat

Abg Dr Lieber Centr
Wortlaute nach in gar keinem Zuſammenhange mit den Anträgenvon Hammerſtein und Liebermann und es t deshalb mit Rück

ſicht auf eine ſachgemäße Erörterung r zu bedauern daß
er mit den beiden Anträgen zugleich zur Verhandlung ſteht Man
könnte ſich ja ſehr wohl auf den Standpunkt ſtellen daß die
deutſche Reichs und Staatsangehörigkeit ein ſo hohes Gut iſt
daß ſowohl ihr Verluſt als auch ihre Erwerbung erſchwert wer
den muß allein das was wir zur Begründung des Antrages

aſſe gehört haben reicht nicht aus um die verbündeten Re
gierungen baldigſt zur Vorlage eines dahingehenden Geſetzent
wurfes anzuſpornen

Wie Herr Rickert über den Sinn des Antrags Hammerſtein
im Zweifel ſein konnte iſt mir unverſtändlich es handelt ſich um
die Unterſagung der Einwanderung Der Antrag Liebermann
geht noch weiter er verlangt ein vollſtändig ausgearbeitetes Ge
ſetz in deſſen 81 die Forderung des Antrages Hammerſtein ſchon
enthalten iſt Beide Anträge widerſprechen nach ihrem Wort
laut und nach ihrer Abſicht den beſtehenden Handels und
Niederlaſſungsverträgen Hört hört links Für Bayern bildet
das beſtehende Reſervatrecht ein ſchweres Hinderniß gegen die
vorliegenden Anträge worauf ich beſonders Gewicht lege Die
Konſervativen hätten wenigſtens in ihren Anträgen ausſprechen
ſollen daß ſie Bayern das Reſervatrecht laſſen wollen

Wir ſtehen heute wie früher auf dem Boden daß wir keinerlei
Ausnahmegeſetze wollen weder für beſtimmte Klaſſen unſerer

ſchmackvoll ausdrückt Raſſe Wir verkennen keineswegs daß
unſere jüdiſchen Mitbürger uns vielfach Anlaß zur Klage geben
Insbeſondere wir die wir die Laſt und Hitze des Kulturkampfes
getragen haben werden nie vergeſſen mit welcher Brutalität und
Bosheit namentlich jüdiſche Federn alles was uns heilig iſt und
was wir unter ſchweren Nöthen zu vertheidigen hatten herab
gewürdigt haben Sehr wahr im Centrum Auch bis auf den
heutigen Tag ſehen wir mit tiefem Bedauern ſolche Federn am
Werke Beifall die nicht nur uns und das was wir als heili
ſchätzen ſondern auch die höchſten Höhen unſeres Staats un
Volkslebens mit ihren unwürdigen Angriffen nicht verſchonen
Lebhafter Beifall rechts und im Cenkrum

zweifellos in weitem Maße Juden betheiligt ſind beklagen und
wenn wir auch dieſer Erkenntniß unſere Augen nicht verſchließen

daß ferner eine jahrhundertelange ſtiefmütterliche
lung dieſes Volkes
jene Berufszweige in denen die gerügten Mängel am leich
teſten ſich entwickeln und am n
treten Eine gerechte Geſetzgebung muß beſtrebt ſein mit all

nahmegeſetzgebung zu befürworten dazu fühlen wir uns ſchon
aus Gründen der Gerechtigkeit nicht veranlaßt und das um ſo

jahrelangen geſetzgeberiſchen Beſchlüſſen bis in die Knochen
hinein eingeprügelt hat daß wir nur eine Minorität ſind des
halb ſind wir z B auch nicht dafür zu haben daß ein Schächt
verbot erlaſſen wird Als am 19 Juli 1872 der Reichstag das
Jeſuitengeſetz beſchloſſen hatte da erhob ſich auf der äußerſten

vergehen ehe man ſich zu einem neuen Geſetz entſchloß Es iſt
eine Ueberſpannung des Nationalgefühls wenn man Ausländern
den Erwerb der deutſchen Reichsangehörigkeit oder Deutſchen
den Erwerb fremder Staatsangehörigkeit erſchweren will Solche
chineſiſche Mauern paſſen nicht in das Zeitalter der Eiſenbahnen
und Telegraphen

Die Ankräge Frhr v Hammerſtein und Liebermann v Sonnen
berg ſollen der Anfang der ganzen antiſemitiſchen Aktion ſein
Der Bund der Landwirihe will ja die Judenfrage mit der Agrar
frage verquicken er iſt jetzt ſchon eine antiſemitiſche Organiſation
Das Ziel iſt Aufhebung des Geſetzes von 1869 über die Eman
cipation der Juden Ruf rechts Schadet gar en aber es

wird wohl niemals eine Volksvertretung geben die ſich auf ſolche
Anträge einläßt Rufe rechts Abwarten Soll Jhr Antrag
bedeuten daß auch der zeitweilige Aufenthalt der ausländiſchen
Juden verboten werden ſoll oder wollen Sie nur die Naturali
ſation verdindern Wenn Sie auch das erſtere wollen ſo wäre
das eine Verhöhnung der beſtehenden Niederlaſſungsverträge

Zeit arbeitete langſamer und beſſer da ließ man viele Jahre

Selbſt die Verhinderung der Naturaliſation ſcheint nicht mit t
dieſen Verträgen in Einklang zu ſtehen Jſt der Miniſter z B
der Meinung daß die Niederlaſſungsverträge mit der Schweiz
und mit Oeſterreich mit ſolchen Beſtrebungen in Einklang
ſtehen Jſt denn ein Bedürfniß für ſolche geſetzlichen Be
ſtimmungen vorhanden Strolche Bettler und Hauſirer können
ſchon heute verwieſen werden wenn ſie läſtig fallen Die
Naturaliſation kann in Preußen nur erfolgen unker Zuſtimmung
des Miniſters und die Zahl der Naturaliſationen hat ſich in
den öſtlichen Provinzen ſehr vermindert Einem ruſſiſchen
jüdiſchen Arzt iſt die Naturaliſation vom Miniſter verweigert
worden trotzdem der Regierungspräſident ihm die Aufnahme in
den preußiſchen Staatsverband verſprochen hatte wenn er die
Entlafſungsurkunde aus dem ruſſiſchen Unterthanenverbande bei
gebracht haben würde Der Mann hat es ſich viel Geld koſten laſſen
um den Entlaſſungsſchein zu erhalten Auch die Landwirthſchaft
würde ſehr geſchädigt werden wenn man den Verkehr mit
den ruſſiſchen Kommiſſionären vollſtändig beſeitigen würde
Schon heute wird dieſer Verkehr nur allzuſehr erſchwert Ober
flächlicher iſt noch nie ein Antrag begründet worden wie am
letzten Mittwoch Sie haben uns nur ſolche Reden u
wie man ſie in antiſemitiſchen Verſammlungen für 20 bis 50 Pf
hören kann Unlauteren Wettbewerbs machen ſich doch nicht blos

en ſchuldig Die er haben im Verhältniß zur übrigen
evölkerungszahl im Reiche nicht zu ſondern abgenommen

1875 Wer es auf 10,000 Einwohner 125 Juden 1890 nur noch 115
Auch die Einwanderung iſt von gar keiner Gefahr es giebt gar
keine jüdiſche Maſſeneinwanderung wie ſelbſt Adoif Wagner auf
Grund einer vom preußiſchen ſtatiſtiſchen Amt als richtig
befundenen Arbeit des Sanitätsrathes Dr Neumann anerkannt
hat Alle ſtatiſtiſchen Nachweiſe bezeugen einen fortwährenden
relativen a ß der jüdiſchen Bevölkerung Selbſt in denGrenzprovinzen Oſt und Weſtpreußen und Poſen hat ſich die Zahl

der Juden durch Einwanderung nicht vermehrt Jn ganz Preußen
ſind im Laufe des letzten Menſchenalters nur 19,000 Serag ein D
SWüneſ und davon 7000 naturaliſirt Wenn die antiſemitiſchen

lätter ſich darauf berufen daß der Große Kurfürſt 1661 die
Aufnahme von
ſo vergeſſen ſie daß er 1670 die aus Wien vertriebenen Juden
in Berlin aufnahm Die Anträge widerſprechen den Grundſätzen
der Humanität und der Civiliſation ch hoffe daß dieſelben
a limine abgelehnt werden Beifall links

Staatsſekretär Dr v Boetticher Auf die merita causae der H
Anträge kann ich nicht näher eingehen weil ich noch nicht

Felegerhert gehabt habe die Stellung des Bundesrathes dazu
ondiren Dem Abg Rickert erwidere ich jeder Staat

t das Recht Ausländer aus ſeinen Gebieten auszuweiſen
und auch Ausländer deren Aufnahme in den Staatsverband

Juden in den preußiſchen Staat abgelehnt habe

Rechten und auf der Linken Jubel der noch heute in meinen
Ohren gellt es erhoben ſich Rufe Die Jeſuiten ſind wir los
das Centrum folgt ihnen nach wir wünſchen ihnen gute Reiſe
Mit unſerer Hilfe werden Sie nie den Ruf anſtimmen können
Die Juden ſind wir los den Katholiken wünſchen wir gute

Reiſe Lebhafter Beifall im Centrum
Abg Hermes Freiſ Vp Gegenüber der im Verhältniß zu

den chriſtlichen Deutſchen verſchwindenden Minorität der Juden
ſei es geradezu beſchämend ſolche Anträge zu ſtellen Auch ſeien
die Anträge gar nicht durchführbar denn unſere Nachbarn
würden ſich ſolche Maßregeln nicht gefallen laſſen Man habe
hier geſagt es ſei eine Sünde und Schande wie die Juden das
Volk ausbeuten Er glaube es ſei eine Sünde und Schande
ſolche ſchändliche Redensarten hier zu gebrauchen

Präſident v Levetzow Sie brauchen da eine Redewendung
gegen ein Mitglied des Hauſes die ich nicht dulden kann

Abg Hermes fortfahrend Wenn die Antiſemiten für das
ſogenannte jüdiſche Treiben nach Beiſpielen ſuchen dann ſollten
ſie ſich doch in ihren eigenen Kreiſen umſehen Die Juden
können es niemandem recht machen Wenn ſie ſich taufen laſſen
iſt es nicht recht wenn ſie in hohe Stellen kommen heißt es ſie
drängen ſich ein und wenn ſie Landwirthſchaft treiben wird ge
ſagt der Grundbeſitz geht an einen Fremden verloren Gerade
in Sachſen dem gelobten Lande des Antiſemitismus giebt es
nur 9000 Juden gegen über 3 Mill Chriſten Und gerade derAba Sachſe müßte doch zugeben daß überall in ſeinem Lande

der Wohlſtand zunimmt Lachen und Unruhe rechts Man
hat auch geſagt die Chriſten in Berlin müßten in das Horn der
Art ſtoßen wenn ſie Kredit haben wollten Wenn Sie mir
einen ſolchen Chriſten zeigen ſetze ich eine Prämie aus Heiter
keit Wir in Berlin ſind froh daß wir die Juden unter uns
haben Lachen rechts Wir ſtehen mit ihnen in Harmonie im
Leben und jn öffentlichen Aemtern Die Leute die von Para
ſiten ſprechen die am Mark der deutſchen Eiche nagen, mögen
ſich wohl Chriſten nennen den Geiſt des wahren Chriſtenthums
kennen ſie nicht Lachen rechts Bei einer Jüdin machen ſie
vielleicht einmal eine Ausnahme Heiterkeit Die Antiſemiten
ſcheinen nicht einmal zu wiſſen daß der Stifter ihrer eigenen
Religion ein Jude war Rufe Pfui Pfui Die deutſchen
rn ſind gerade ſo gute Patrioten wie die Bekenner anderer

teligionen und in Bezug auf Treue zu Kaiſer und Reich auf
die Liebe zum Vaterland ſind die Antiſemiten den Juden auch
nicht überlegen Der Kronprinz ſpätere Kaiſer Friedrich hat
daher ganz mit Recht die antiſemitiſche Bewegung als eine
Schmach für Deutſchland bezeichnet Jch bitte die Anträge
a limine abzuweiſen Beifall

Abg Frhr v Laugen dk Zu uns kommen die ruſſiſchen
Juden als hofenverkaufende t linge um als Bankier zu endeneute früh bekam ich einen rief von dem Schriftſteller Balduin

öllhaufen der es tief beklagt daß der Arzt Joſephſon ſeinen
Namen angenommen hat und Joſephſon iſt ein Jude ſeine Vor
fahren waren es Ein v wird kein Deutſcher durch die
heilige Taufe ſo hoch ich dieſelbe in religiöſer Beziehung ſchätze

er Große Kurfürſt hat nicht wie Abg Rickert meint die Juden
wieder hineingelaſſen aus Vorliebe zu ihnen ſondern weil er
nach ſeinen Kriegen Geld brauchte Gelächter Dem v Paaſche
tand es nicht a an den Abg Sachße wegen ſeines ſächſiſchen
Dialekts zu beſpötteln Uns iſt jeder deutſche Dialekt recht nur
nicht das Mauſcheln Gelächter Der Abg Pagſche iſt wie er
ſelbſt ſagt nicht Antiſemit nicht Philoſemit Ja das iſt nicht
Fiſch nicht Fleiſch iſt es vielleicht nationalliberal Große
eiterkeit Es iſt richtig daß wir uns vor den Juden nicht zu
ürchten brauchen Die Juden ſind nicht klüger nein nür
chlauer als wir nicht gewandter ſondern nur geriebener und
krupelloſer Zweifellos ſind die jüdiſchen Einwanderer aus

Rußland ruſſiſche Erzeuaniſte Gelächter Der e Hr
Hermes ſagt uns wir hetzen gegen Juden Ja gegen Pfaffen

Der Antrag Haſſe ſteht ſeinem

ürger noch für beſtimmte Bekenntniſſe oder wie man ſich ge dieſer

Wenn wir auch n haben war durchaus nicht ſachlich
manche Uebelſtände in unſerem wirthſchaftlichen Leben an denen wi

bezeichnet ſollte uns Chriſten kelne Vorleſung über das Chriſten
thum halten Es kann zahlenmäßig bewieſen werden daß an ge
wiſſen Verbrechen die Juden ſehr ſtark betheiligt ſind Mit Land
wirthſchaft und Viehzucht wollen ſich die Juden nicht befaſſen
überhaupt finden wir in allen Beſchäftigungszweigen die körper
liche Arbeit erfordern wenig Juden Die Juden ſind ein Volk
mit anderer eigen und mit anderer Moral als wir
e bilden einen Staat im Staate ſie ſind ein uns feindliches
olk Die Juden die wir jetzt haben wollen wir ja gar nicht

fen wir ſagen nur Von der Sorte nicht mehr VBeifall

nzwiſchen iſt ein Antrag Schmidt Elberfeld und Gen auf
Uebergang zur einfachen Tagesordnung über den Antrag Lieber
mann geſtellt worden welcher bekanntlich Geſetzesform hat
Ferner beantragen das Centrum und die Nationalliberalen

chluß der Debatte über die beiden anderen Anträge v Hammer
ſtein und Haſſe Nach der Geſchäftsordnung bekommt bezüglich
eines Antrages auf Uebergang zur Tagesordnung ein Redner
für und einer gegen denſelben das Wort

ür den Antrag ergreift das Wort
Abg Richter frſ Vp Der Antrag Liebermann beruht auf

einer ſeltenen Unkenntniß unſerer Vertragspolitik und der be
ſtehenden Peicharbupg Jch glaube derſelbe iſt nur geſtellt
worden um hier wieder einmal eine Judendebatte hervorzu
rufen Jch muß geſtehen daß die Sache ungeheuer lang
weilig zu werden anfängt Um den in Geſetzesform ge
ſtellten Antrag Liebermann nun nicht noch zur zweiten
Leſung gelangen zu laſſen haben wir den Antrag auf einfache
Tagesordnung geſtellt Die Herren drüben ſcheinen jede Frage
mit aller Gewalt ſo drehen zu wollen daß dabei eine Pointe

n Juden herauskommt Viele Tauſende von jüdiſchen
Mitbürgern die ſich bewußt ſind voll und ganz alle Pflichten
gegen das Vaterland und das Gemeinweſen zu erfüllen werden
dadurch gekränkt verletzt d ernerig Unruhe rechts wenn
man ſie hier immer als Paraſiten am Mark der deutſchen Eiche
hinſtellt Man hat mit Recht behauptet daß der Ton im Hauſe
geſunken ſei Das rührt aber zum größten Theile daher daß in

Weiſe dergleichen Dinge hier zur Sprache gebracht
werden Widerſpruch rechts Jch bitte Sie unſeren Antrag

damit dem wenigſtens für heute ein Ende gemacht
wird

Wenn man beklagt daß der Ton im Reichstage gefſunken iſt
ſo iſt das allerdings richtig Solche Debatten wären früher
nicht möglich 3 en Oho rechts Um aber den Fortgang
derſelben zu hindern haben wir einfach Uebergang zur Tages
ordnung geſtellt Beifall links

Gegen Uebergang zur Tagesordnung bemerkt
Abg Dr Förſter Antiſ Was Herr v Langen vorgebrachthat war ſachlich Das was die Abgg Vogtherr und Paaſche

Der Abg Richter
ſich nur ein Air nach außen re aber wir ſind nicht ſo

edankenvoll wie uns der Abg Richter hinſtellt Das deutſche
olk iſt in ſeiuer Mehrheit antiſemitiſch durch und durch viel

ſo fordert doch die Gerechtigkeit von uns es anzuerkennen daß leicht in Danzig und Elbing nicht das will ich dem Abg Rickert
die Juden nicht allein an dieſen Mißſtänden ſchuld ſind und gern zugeben Die F

Behand iſt nicht genügend erörtert wir ſind in einer geradezu unverant
ihm faſt nichts übrig gelaſſen hat als wortlichen und unerhörten Weiſe mit den allergewöhnlichſten

rage die jetzt auf der Tagesordnung ſteht

Schimpfbezeichnungen vom Abg Hermes angegriffen worden
empfindlichſten zu Tage Präſident von Levetzow Jch kann nicht zulaſſen daß Sie der

artige Aeußerungen über Mitglieder des Hauſes machen
gemeinen geſetzlichen Beſtimmungen eine allgemeine Heilung all Schaffen Sie uns das Recht zur Gegenkritik und lehnen Sie den
gemeiner Schäden anzuſtreben egr die Juden eine Aus Ankrag auf Uebergang zur Tagesordnung ab

Der Antrag auf Uebergang zur einfachen Tages
ordnung wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und

weniger wenn Sie ſich vergegenwärtigen wie man uns ſelbſt in Konſervativen J en Der Antrag auf Schluß
der Debatte über die Anträge Frhr v Hammerſtein und
Paaſche wird abgelehnt

Abg Ahlwardt Antiſ Meine ſpeziellen politiſchen Freunde
Große Heiterkeit bekämpfen nicht die Juden wegen

ihrer Religion ſondern wegen ihrer Raſſe Die Juden
wollen nicht Werke ſchaffen ſondern ſich Werke aneignen
die andere geſchaffen haben Ueberall da wo es Er
werbsgelegenheit giebt haben ſich die Juden eingeniſtet
Was kein auswärtiger Feind in Frankfurt fertig gebracht
hat das haben die Juden dort vermocht die Eingeſeſſenen von
ihrem Grundbeſitz zu entfernen Die Juden ſind Raubthiere
und Paraſiten Große Heiterkeit Wenn wir die Juden ab
ſchaffen dann können wir die Hälfte der Geſetze abſchaffen
Geiterkeit W Rickert wundert ſich warum die vielen Millionen
Deutſchen ſich vor einer halben Million Juden fürchten Herr
Rickert fürchtet ſich doch auch vor einem einzigen Cholerabazillus
Heiterkeit An den Kulturkampf von dem Abg Lieber ſprach

haben gerade die Juden viel Schuld gehabt Schon in Egypten
haben die Juden nicht arbeiten wollen Die Agypter waren
gerade ſo vertrauensſelig wie wir und vertrauten dem Geſindel
Gold und Silber an das ſie dann natürlich verloren Heiter
keit Jn der Kunſt haben ſich die Juden vorgedrängt Die
weibliche Schönheit wird heute W in jüdiſchem Sinne dar
geſtellt Ebenſo iſt es auf dem Theater wo das germaniſche
Gefühl verletzt wird Künſtlerinnen kommen auch nicht mehr
auf wenn ſie nicht mehr körperlich dem jüdiſchen Geſchmack ent
ſprechen Wie kommt Abg Hermes dazu unſere Beſtrebungen
unſittlich zu nennen Wie kann er ſich ſo aufſpielen der blos
bis zur Obertertia gegangen iſt dann ein Drogengeſchäft über
nahm und in Amerika ſeinen Doktor erworben hat Die Juden
ſind keine Deutſchen Ein Pferd das in einem Kuhſtall geboren
iſt iſt noch lange keine Kuh Gelächter Wir gehen nicht ſo
weit wie die veſterreichiſchen Antiſemiten wir verlangen vor
läufig als Anfang daß nicht noch mehr Juden hereingelaſſen
werden Beifall rechts

Zur Geſchäftsordnung bemerkt Abg Richter Der Vorredner
hat gegen die Geſammtheit der Juden innerhalb und außerhalb
des Hauſes Beſchimpfungen ausgeſprochen indem er ſie unter
anderem bezeichnete als Raubthliere Cholerabgcillen Geſindel
Paraſiten Wenn auch die Perſönlichkeit des Vorredners durch
wiederholte gerichtliche Urtheile hinreichend gekennzeichnet iſt ſo
überſchreitet das doch jedes Maß der Redefreiheit Das iſt mit
den Gebräuchen und der Würde des Hauſes und den Grundſätzen
nicht zu vereinbaren die der Präſident noch geſtern beim Militär
etat kundgegeben hat Schlimmer kann ein Ton im Parlament
nicht ſinken Beifall links

Präſident v Levetzow Sie haben kein Recht meine Amts
führung anzugreifen Lebhafte Zuſtimmung rechts Jch weiß
was ich zu thun habe und werde mir von Jhnen nichts ſagenlaſſen Sebhaftes Bravo rechts Unruhe links Einige Anti
ſemiten auf der Zuhörertribüne klatſchen in die Hände

Abg Nichter Das ſittliche Recht zu ſolchem Urtheile nehme
ich in Anſpruch vor der geſammten Nation Beifall links

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte ange
nommen

önlich bemerktKorn h Lere Freiſ Vp Der Abg Ahlwardt hat durch
ſeine Behauptungen in Bezug auf meine Promotion wieder ein
mal ſeine Wahrheitsliebe bewieſen Er hat behauptet ich hätte
es in der Schule nur bis Obertertia gebracht und mir in Amerika
meinen Doktor geholt Jch beſchränke mich auf die Feſtſtellung
der Thatſache daß ich nicht in Amerika ſondern in Leipzig pro
movirt habe ſelbſtverſtändlich nach Erfüllung aller dazu erforder
lichen Bedingungen Jch bin niemals Drogenhändler geweſen
ſondern habe einer chemiſchen Fabrik vorgeſtanden bis ich im
Jahre 1871 zum Direktor des berliner Aquariums gewählt
worden bin Anhaltendes ironiſches Gelächter und Zwiſchen
ruſe rechts Rufe Unks Feiner Ton Ruf des Abg Singer
Pöbelton

Abg Dr v Wolszlegier Pole erklärt zur Geſchäftsordnung
daß ſeine Partei entſprechend den vom Abg Lieber angeführten
Gründen gegen den konſervativen Antrag ſtimmen werde

und Junker darf man hetzen nur nicht gegen Juda s genicht wünſch von dieſer Aufnahme fernzuhalten Soweit
die Abſicht haben dendie vorliegenden Anträoe

Nach Schlußworten der Abgg Graf Arnim r für deu
heiligie Majeſtät Herr Hermes der ſich ſelbſt als Diſſident Autrag Haſſe und des Frhrn v Mantenffel dk für den kon
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c n unt cent ber See t en be eeen ſlee egn gn der e u Litteratur Der St en Pil W ehe der St e auf i in St 18 iteeeer wurde ein An nlung des V m engliſche er Millionen D gebrannt Olden 40 Thir ooue 23,50 ahnte a 5 lesdas Unſturzgeſeh ein Anlra ereins Berliner M n und dem Dollars geſchä ir Iooee 5 ließ Wie 7b geſetz abge g auf Erlaß einer ne annſchaften gel m amerikaniſchen Kriegsſchi tzt Von 128,756 rschau Wiener i0 er 3 94,300gehörend Herr e gelehnt als nicht i Petition geger G gelandet die den R i riegsſchiffe Ausländi do r ioerl 4ehörend Herr Anton v n den Rahmen d gen rubennnglü eſt der Stadt wurden ndisoheo Fond ind IX Ser Ses wahrſcheinlich ſie v Werner u en des Vereins von S glück Bei der E retteten Barſeti S Miene O 2 ſie 39modernen h ogar mit Freuden be Männer würden u Shrewsbury warden ſplgbr in das Bleibe reihe e 33,750 e rz 193 7 102 90r10
für e e hund ange machte Ferner v W der eben Perſonen u i dieeräiäre e ehe

ellung vorgenommet und Hänge Kommi ſi wurden die exikoner Anl à 100 5 85 b do 1033d ne le Delta e pro Kann ete ſretn 2 Letzte Telegramme en ar in reinildhauer Uphune tmann Bildhauer meke 7 ärz Der Kuwüpv 5 A oogeo 6 156 006 J d is u S Fr r ioö1 6 26,500männer Maler S un entte riß n um e 33 e Hanne d g irrrn nahm n ne F 45 8 es Ja
ooſchen Bildhauer Rod erklärte riſ is durch die Regiern iner Enquete r bi do e s 157,50b2B Poring Hisenb O i886 s ſ93,600

ſich bereit zur n ung an Der Fi r die S anisehe 1866 65 1I156 00baB do 668,000zur Veranſt Finanzr Exterien i880altung der E zminiſter ürkisehe 4 rs 4 76 75 b Kiel y p 0 a 37,8020
nquete Hinzu 4 pien 1 5 sz ge e h l100 ,000 e it B 5 22

3 res I ooso 126 305 z Bauk Aktien
ank d Berl Knassenv 5 h ſ28 690

Bärwald V r dmann a s Graphiker r r Zuckerkonſumſte Ungarische Gold 4 A 104,00ba

Berliner IIandels Geos 5 163 7875 b

Der ſchleſiMax Hei leſiſche Provinzidax Heinzel ein winziallandtawilligt e lebenslängliche Hejton h dem Dichter höhung der Eon 500 M be unannehmbar xportprämie im Intereſſe d9 induſtriellen ſei v gegenſeitiges Einreweß Konſumenten ſei
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gur Confirmation empfehlen reichhaltige Auswahl

schwarzen u farbigen Klelderstoffen
Leinen und Baumwollwaaren fertigo Dnterröcke Tasehentücher

Farhbige Rester Schwarze Schürzen Rester

in Schulze Petermann
Halle a Olegarinsſtr 5 1 Treppe

Eckhaus unterhalb der Marktkirche

Anzugſtoffe e e eNeuheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Billardtuch und
feine rn Damentnche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Negen
mänteln verſende billigſt auch einzelne

Confſirmations Karten
Meter Proben frei in überraſchend groſſer Auswahl empfiehlt zu recht billigen Preiſen
Max RNiemera e WVüälh SCEW ar Teipziger Straße 19ölhere Visd wen chule

in de Lranche ſchen Ahiengen

9 neſſer Schülerinnen zum Oſter Termine d J werdentäglich en und zwar nicht nur für die Unterklaſſen ſondern auch
für die mittleren und oberen Klaſſen Vei der Anmeldung ſind Tauf und

rechſtunde von 121 Uhr rJmpfſchein vorzulegen Sprechſti WRinmann Direkior

Drste Dandelslehranstalt zu Ialle
R Gonaseh Landwehrſtrafe 7

Die Anſtalt iſt die älteſte ihrer Art am Platze Die vieljährige Er
fahrung des Unterzeichneten verbürgt gründliche r Crfolge
Lehrfächer Buchführung kanfm Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch Engliſch c
Vorbildungs Curſe für die Schulen verlaſſende junge Leute Proſpekte

franco R GollaschBraunschweiger Paädagogium
Maturum Fähnrichs Freiw Prſg Vorbrtg f alle Gymn RealklssnFigenes Haus mit gr Garten an schönster Lage Einzelbhädlg bew I eher äfte
Braunschweig am hohen Thor 2 Krüger dipl Gymnasiallehrer ad

v Kinder gärtnerinnen
beginnt im April einen neuen Cursus Näh durchAushildungvanstalt die Vorsteherin auf schriftl oder mündl Anfragen

Sprechstimde 2 Uhr Clara Nitzig Gr Brauhansstr 10 I

Magdeburger Pau und redit Bank

Projectirnng Leitung und Ausführung
von

Neubauten Umbanten und Reparaturbanuten S
jeder Art und jeden Umfanges adinner und außerhalb Magdeburg

Ansführung der vatentirten

als Monier Wände Decken Gewölbe Röhren u ſ w
e von für Decken Wänden Jſolirungen S

er der Magdeburger
Bau und Oredit Bank

vorm O Duvigneau e Co in Magdeburg

Oefen Kamine Bekleidungen von Heizkörpern in feinen S
Majolica oder hellfarbigen Emaille Glafuren S

Weiſe Schmelz und BegnuſzKachelöfen
Kochherde für Hotels und Haushbaltungen
Wandßekleidungen für Läden Vadeſinben Pferdeſtälle u ſ w
Fuß bodenflieſen imd Moſaikplatten
Trottoirflieſen Pflaſterſteine und Chamotkteſteine
Mauerſteine und franzöſiſche Dachfalzziegel

Portland Cement ad S
Als ähelfabrik n An a gazin

einricn S rig
Brunoswarte 23 an der Moritzkirche

er ſelbſigekertigter Möbel Spiegel n Poſerwatth
Solide Arbeit Billigſte Preiſe

Nächſte Woche Ziehung

Badener Geld Lotterie
zur Reſtaurirung des Freiburger Münſter

Hauptgew invne 50 000 I 20 000 I 10,000
5000 F u ſ w ferner 10 Gewinne 2 1000 20 à 500100 à 200 200 2 100 400 à 50 M und 2500 à 20 M

Loose à 3 I Porto und Gewinnliſte 30 Pfg extra
empfiehlt und verſendet

Gtto Hendel Sortiment Halle Markt 24

Gerichtlicher Verkauf
Das zur Konkursmaſſe des Kanfmanns Lonis Heber in Firma

E hier gehörige auf 26,763 Mk 79 Pfg abgeſchätzte Waaren
ager beſtehend in
Kleiderſtoffen Teinen Wäſche und Paumwollwagren

auch Gardinen Decken und Federn
beabſichtige ich im Ganzen zu verkanfen umd ſind ſchriftliche Offerten bis
10 März d J in meinem Kontor Kl Ritterſtraße 4 niederzulegen Das
Wagarenverzeichniß liegt daſelbſt zur Einſicht aus Das Lager ſelbſt kann am
b und 7 März d J von Vormittags 10 bis 12 Uhr im Heber ſchen Geſchäfts
lokale Markt Nr 17 beſichtigt werden adMerfeburg den 27 Februar 1895 Konkursverwalter Kunth

un Confirremaation
Reichhaltigſtes Lager in paſſender

Geſchenk Litteratur
Conſſ

ſowie ſchöne Auswahl in

runntions Karten
beſſeren Genres

Otto u 24

a

neueſte Facons beſte O

Hüte
malitäten empfiehlt zu billigſten Brieg

O G r e Str 13

EBFiEIGen Invon 1 an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerha

Werkſtatt u Lager für mathem vhyſikal u optiſche

arbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaß

Otto Unbekannt
Gr Allrichſtraße 2

See

e

G Schraſat
Uhrinacher

Kl Klausſtraße 18
empfiehlt ſein Lager aller Arten

W Hhrren
Veparaluren an Ahren

und Multkwerken
S werden gut und billig ausgeführt r

zu billigen Preiſen unter Garantie

r e

farbenfabriken v friedr a er s C Elberfeld d

Ausserordentlich hoher Nährwerf

Mow für schwächliche Personen ne v

e

leichte Verdaulichkeitl

ärzklicherseits bestimmtem Cehaſt an Somahehe ſ

hergesteltt durch

Gebn Stollwerck Köln
Der Nahrwert von Chocolade 2 Cacao ver ganz

besonders erhöht durch den Zusatz von

Somaltoſe
farbenfebrixen rieb yerel Elberfeld

einem aus Pleisch bereiteten geruch e geschmachlozen

Naährmittel
klinisch geprüſt und empfohlen bei

SBleichsucht Magenkrankheifen Tuberculose
für schwächliche Kinder und Reconvalescenten

e

e n u

e

v S

Hauptgewinne

50000 Mark
20000 Mark

Ziehung schon am
15 und 16 März 1895

ILoose à 3 MK 11 Loose 30 MK
Porto und Liste 30 Pfg

empfiehlt und versendet ad

das General Debit

arIIleintze
Berlin Unter den I inden 4

ötel Royal

Reichsbank Giro Conto

e 8follwepeke e Tel Adr Iotteriobank Berlin

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W I ose Vorsonde ich auch
unter Nachnahme W

Mit Unterhaltungsblatt

M äääänäännänänn
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